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Anlage 2 - Antrag* auf Gewährung eines Freistellungssemesters zur Durchführung von künstlerischen Entwicklungsvorhaben gemäß 

§ 39 Absatz 1 HSG LSA
	Name, Vorname:
	
	
	

	
	
	
	Eingangsvermerk Fachbereich


	Fachbereich:
	
	
	

	
	
	
	Eingangsvermerk Präsidium


	Lehr-/ Berufungsgebiet:
	
	
	

	
	
	
	Eingangsvermerk Komm. Forschung


	Beantragter Freistellungszeitraum 
	von
	
	bis
	


*Antragsfrist (Ausschlussfrist) für Eingang Fachbereich 01.03. d.J. für das nachfolgende Wintersemester bzw. 01.09. d.J. für das nachfolgende Sommersemester.

1. Erstmaliger Antrag

  nein

(weiter mit Pkt. 2)




  ja

(weiter mit Pkt. 3 bzw. 4)
2. Es handelt sich nicht um einen erstmaligen Antrag:
	2.1.
	Ich war bereits freigestellt vom
	
	
	

	
	bzw. von
	
	bis
	

	
	bzw. von
	
	bis
	


	
	
	
	
	
	

	2.2.
	Mein Antrag 
	
	wurde mit Schreiben vom
	
	abgelehnt.


3. Bezeichnung und Kurzbeschreibung des durchzuführenden gestalterischen oder künstlerischen Entwicklungsvorhabens 
….
4. Detaillierte Beschreibung des gestalterischen oder künstlerischen Entwicklungsvorhabens. Die folgende Gliederung kann ggf. ergänzt werden.
	Gliederung
1. Beschreibung des gestalterischen oder künstlerischen Entwicklungsvorhabens unter Angabe des Themas bzw. der Fragestellung 

2. Erläuterung der Relevanz für das künstlerische bzw. gestalterische Profil des Antragstellers und des jeweiligen Fachbereiches. Dabei müssen Motivation und persönliche Zielsetzungen für das Entwicklungsvorhaben dargestellt werden.
3. Beschreibung des vorgesehenen Arbeits- und Zeitplanes (eingesetzte Methodik und Formate, Darstellung erforderlicher Ressourcen, ggf. Finanzierung)
4. Erwartbare Ergebnisse und Entwicklungen sowie geplante Verwertungen. 
a) Beispiele für Ergebnisformate sind: Künstlerische und gestalterische Werke, Werkreihen, Produktionen, Experimente, Objekte (z.B. Skulpturen, Plastiken), performative Handlungen, etc.
b) Beispiele für geplante Verwertungen sind: Ausstellungen/Präsentationen im öffentlichen Raum, Vorträge, filmische Produktionen, Experimente/ Untersuchungen, Übertragung der Ergebnisse in die Lehre, etc.
5.   Darstellung bisheriger oder aktueller eigener gestalterischer oder künstlerischer Projekte (u.a. Ausstellungen, Präsentationen, Filme oder sonstige Publikationen der letzten 5 - 10 Jahre), ggf. Übersicht relevanter Referenzprojekte 

6. Im Rahmen von sog. „Artist in Residencies“ oder anderen kooperativen Projekten ist ggf. die kooperierende Institution konkret zu benennen.

	


(bitte benötigte Zeilen und Gliederungspunkte hier neu einfügen, max. 7 Seiten)
…..

5. Engagement in der Selbstverwaltung der Hochschule (bitte Zeiträume und Funktion angeben) 
….
6. Während meiner Freistellung wird das von mir zu vertretende Lehrangebot wie folgt abgedeckt:

….
7. Die Darstellung der Ergebnisse des Freistellungssemesters erfolgt in Form eines Berichtes, der über den Dekan an den Präsidenten und die Kommission für Forschung und Transfer im darauffolgenden Semester zu leiten ist. Die Ergebnisse werden im Rahmen öffentlicher bzw. hochschulöffentlicher Veranstaltung in geeigneter Form (z. B. Kolloquium, Ausstellung, Präsentation) vorgestellt. 

8. Mir ist bekannt, dass das Freistellungssemesters nur nach ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung durch den Präsidenten angetreten werden darf.
	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift Antragsteller


9. Stellungnahme des Fachbereiches
9.1. Ein Protokollauszug über einen Beschluss des Fachbereichsrates in dieser Angelegenheit ist beigefügt.
9.2. Für den vorgesehenen Freistellungszeitraum wurden bereits _____ Freistellungen im Fachbereich genehmigt.
9.3. Es wird bestätigt, dass:
1. die ordnungsgemäße Vertretung des Faches in der Lehre einschließlich der Prüfungen während der Abwesenheit gewährleistet ist und im Lehrveranstaltungszyklus keine Unterbrechungen eintreten;

2. die Betreuung wissenschaftlicher und künstlerischer Arbeiten, insbesondere von Abschlussarbeiten, sichergestellt ist;

3. die aus der Freistellung resultierenden Kosten (z. B. vergütete Lehraufträge) durch das Budget des Fachbereiches abgesichert sind;

4. der Umfang des Lehrangebotes des Fachbereichs in Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlfächern keine Einschränkungen durch die Freistellung erfährt;

5. der Antragsteller seit der letzten Freistellung wenigstens 4 Jahre an der Hochschule Anhalt gelehrt hat.
9.4. Bemerkungen:
…..

	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift Dekan


Stellungnahme der Senatskommission Forschung und Transfer

Abstimmungsergebnis nach Vorstellung des Erstantrages am      .     .20     
Zustimmung:     
     Stimmen
Ablehnung:

     Stimmen
Enthaltung:

     Stimmen
Begründung i.F. einer Ablehnung:
….
Stellungnahme der Senatskommission Studium und Lehre auf der Basis der Stellungnahme des Antragstellers zur Begründung der Ablehnung
Ggf. Abstimmungsergebnis nach Wiedervorlage am      .     .20     
Zustimmung:     
     Stimmen
Ablehnung:

     Stimmen
Enthaltung:

     Stimmen
	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift Leiter FTGZ

















An den Dekan 


des Fachbereichs


�
�
�



- im Hause -�
�
 









